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   Sonniger Ausblick bei der Rast auf dem Stockhorn 
Foto: Dorothea Fulda Bordt 

 

Gottes Liebe  
ist wie die Sonne, 

sie ist  
immer und überall da. 

Refrain eines Liedes,  
das ein Team 1970 entwarf

Wanderer, halte Rast 
Auf einer Wanderung mit der Familie 
machten wir Halt bei einem Aussichts-
punkt, wo zwei Sitzbänke, eine Infotafel 
und ein altes Holzdach zum Verweilen 
einluden. An einem der Balken des Da-
ches entdeckte ich in alten Buchstaben 
die fast nicht mehr lesbare Aufschrift 
"Wanderer, halte Rast". Zuerst war ich 
erstaunt über diesen auffordernden Ton. 
Es las sich fast wie ein Befehl. Oder 
sollte man lesen: "Wanderer, halte auch 
einmal Rast?" Beim Wandern ist häufig 
der Weg das Ziel, die Aktivität an und 
für sich, die zu entdeckende Natur, ein 
See oder ein Gipfel. Es ist aber auch 
wichtig, auf dem geplanten Weg ab und 
an innezuhalten. Es ist unerlässlich, die 
Energie einzuteilen, neue Energie in 
Form von Nahrung aufzunehmen und 
sich zwischendurch zu erholen. Aber 
eine zu lange Pause lässt einen aus dem 
Rhythmus kommen, lässt einen manch-
mal erst richtig müde werden oder man 
verliert zu viel Zeit, um pünktlich am 
Ziel anzukommen. Diese Balance zwi-
schen Wandern und Rasten ist auch in 
unserem oft hektischen Alltag nicht im-
mer einfach zu finden. Von früh mor-
gens bis spät abends wandern wir den 
Weg des Tages ab und müssen uns oft 
spontan an einer Kreuzung für die rich-
tige Richtung entscheiden oder umpla-
nen. Und am Ende des Tages merken 
wir, dass wir kaum gerastet haben. 
Deshalb darf man auch im Alltag im Un-
terland an diese vergilbte Aufforderung 
am Aussichtspunkt denken und ganz be-
wusst versuchen, auch einmal zu rasten, 
einfach innezuhalten, damit das zweite 
Wegstück mit Elan und neuer Energie 
gemeistert werden kann.  

Béatrice Koch-Fraefel, Humlikon 
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Auflösung  
Figuren-Wettbewerb 

Im Gottesdienst am 26. September 
wurde der Wettbewerb aufgelöst, den 
unser Figuren-Team lanciert hatte. Es 
hatte eine Szene mit den biblischen Er-
zählfiguren gestellt, die zu erraten war: 
Zu einer Frau, die gebeugt in einer 
Sandlandschaft sitzt, kommt eine weiss 
gekleidete Gestalt. Jüngere und ältere 
Menschen haben sich die Szene ange-
schaut und überlegt, wen und was sie 
darstellen könnte. Einige der tollen 
Ideen wurden im Gottesdienst vorgele-
sen. Und dann hörten und sahen die An-
wesenden die Geschichte aus dem 16. 
Kapitel des 1. Mose-Buches, die der 
Szene zu Grunde liegt: Hagar, die ägyp-
tische Sklavin von Sarai, ist in die Wü-
ste geflohen. Sie weiss nicht weiter. Ar-
rangiert von ihrer kinderlosen Herrin ist 
Hagar schwanger von Abram, Sarais 
Mann. In der Sand-Wüste wird Hagar 
die Wüste ihres Lebens bewusst. Da 
taucht – erstmals in der Bibel – ein Bote 
des Herrn auf, sieht freundlich auf 
Hagar, deren Name „die Fremde“ be-
deutet, und stärkt sie. – Es ist eine sehr 
vielschichtige, auch nicht ganz einfache 
Geschichte. Aber da das Figuren-Team 
für den Gottesdienst mit vier weiteren 
Szenen die ganze Geschichte dargestellt 
hat, ist die ermutigende Botschaft der 
Geschichte anschaulich geworden. So 
kommt Hagar uns nahe und wir können 
Hoffnung schöpfen für alle Situationen, 
in denen auch wir unseren Alltag als 
Wüste erleben. 
Herzlichen Dank Susanne Aeschimann, 
Barbara Rutschmann, Hanna Rutsch-
mann sowie Vreni Waser aus dem Figu-
ren-Team, die mit viel Herzblut und 
Liebe zum Detail sich sowohl biblisch-
theologisch als auch kreativ-handwerk-
lich eingesetzt haben – für den  Wettbe-
werb und für die Mitgestaltung des Got-
tesdienstes. Sie werden sich bei allen, 
die am Wettbewerb teilnahmen und ihre 
Adresse angegeben haben, mit einem 
kleinen Gruss melden. – Und wir alle 
sind eingeladen, nun die ganze Ge-
schichte anzuschauen und uns ermuti-
gen zu lassen. Denn bis auf Weiteres 
bleiben die Szenen hinten in der Kirche 
aufgestellt.  

Dorothea Fulda Bordt 

 
Kolibri  

Samstag, 30. Oktober,  
9.30 - 11.30 Uhr  
An unserem nächsten Kolibri-Morgen 
am 30. Oktober stimmen wir uns bereits 
ein wenig auf die Krippenspiel-Zeit ein. 
Die Kinder hören nämlich die Ge-
schichte von der Verkündigung der Ge-
burt Jesu und beschäftigen sich mit dem 
Thema „Engel als Boten“. Dabei wer-
den sicher auch das Basteln und das Zu-
sammensein untereinander nicht zu 
kurz kommen.  
Ebenfalls werden wir an diesem Mor-
gen nähere Informationen zum und 
nach Möglichkeit auch die Anmeldun-
gen für das Krippenspiel bereit haben. 
Bei Redaktionsschluss war noch nicht 
klar, in welcher Form dieses wird statt-
finden können – wir bemühen uns aber 
nach Kräften und hoffen, dass es statt-
finden kann! 
Wir freuen uns, wenn viele Kinder zwi-
schen 4 und 11 Jahren mit dabei sind 
und laden besonders alle Kinder neu ins 
Kolibri ein, die im Sommer in den Kin-
dergarten gekommen sind. Wir  treffen 
uns beim Eingang des Kirchgemeinde-
hauses. 

Euer Kolibri-Team und  
Pfrn. Milva Weikert 

 

 

 

Die nächsten  
Gottesdienste 
Herzlich heissen wir Sie und euch in 
unseren Gottesdiensten willkommen. 
Zu beachten ist, dass es gemäss den 
geltenden Bestimmungen derzeit zwei-
erlei Gottesdienste gibt: solche mit 
Zertifikatspflicht (für alle über 16 Jah-
ren), für die keine weiteren Bedingun-
gen gelten, und solche, in denen bis zu 
50 Personen mit Maske und genügend 
Abstand zusammen feiern können, 
nachdem sie ihre Kontaktdaten ange-
geben haben.   
 

Sonntag, 17. Oktober, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Pfr. M. Bordt und V. 
Tolstov, Musik – mit Masken 
 

Sonntag, 24. Oktober, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen und Saxo-
phon-Beitrag aus der Tauffamilie, 
Pfrn. D. Fulda Bordt und M. Studer, 
Orgel / Piano 
Covid-Zertifikat erforderlich 
 

Sonntag, 31. Oktober, 10.00 Uhr 
Tauf-Gottesdienst mit den 3. Klass-
Unti-Kindern, den Katechetinnen, 
Pfrn. M. Weikert und V. Tolstov, Mu-
sik; anschliessend Chilekafi  
 jeweils Covid-Zertifikat erforderlich  
 

Sonntag 7. November, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl zum Re-
formationssonntag und Taufe, Pfrn. D. 
Fulda Bordt und V. Tolstov, Musik 
Covid-Zertifikat erforderlich 
 

Sonntag 14. November, 19.30 Uhr 
Taizé-Gottesdienst mit Pfr. M. Bordt 
und M. Studer, Musik – mit Masken 
 

Sonntag 21. November, 10.00 Uhr 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Gedenken an die Verstorbenen, 
Pfrn. M. Weikert, Flötengruppe von E. 
Fink und V. Tolstov, Orgel 
Covid-Zertifikat erforderlich 
 

Eine Chinderhüeti bieten wir parallel 
zu den Morgen-Gottesdiensten im 
Kirchgemeindehaus an. 
 

JuKi – Junge Kirche 
Die Jugendlichen sind zu den obigen 
Gottesdiensten eingeladen, speziell am 
31.10. – Am 12.11. findet das JuKi 
special mit Kerzenziehen statt: 8.30-
11.30 Uhr für die 1. Oberstufe, 13.30-
16.30 Uhr für alle aus der 6. Klasse.  
 

WPZ Rosengarten: Wochenandacht 
am Freitag, 10.30 Uhr: 
29. Oktober: Pfr. M. Bordt 
12. November: Pfrn. D. Fulda Bordt 
 

Gottesdienste am Sonntag 
Die Gottesdienste am 17. und 24. Ok-
tober werden ins WPZ Rosengarten 
übertragen.  
 

Am letzten Kolibri-Morgen zum Thema 
„Erntedank“ am  4. September konnte 
das mehrmals verschobene Bräteln mit 
selbst gemachtem Schlangenbrot bei 
schönstem Wetter stattfinden.  

Fotos: Brigitta Brunner und  
Milva Weikert  

 



Senioren- 
Nachmittag 

Mittwoch, 27. Oktober, 14.15 Uhr 
Die Wintersaison mit je einem interes-
santen und geselligen Senioren-Nach-
mittag pro Monat kann starten und zwar 
im gewohnten Rahmen, jedenfalls für 
alle, die an den jeweiligen Nachmitta-
gen ein Covid-Zertifikat vorweisen 
können. So lauten die derzeitigen Be-
dingungen. 
Am gelungenen Tages-Ausflug im Sep-
tember auf den Zugersee, für den kurz-
fristig auch die Zertifikatspflicht galt, 
haben wir gemerkt, dass viele Seniorin-
nen und Senioren geimpft sind, andere 
sich für einen besonderen Anlass auch 
einmal testen lassen und wir dann ganz 
unkompliziert wieder beieinander sein 
können. 

 

Fröhlicher Austausch auf dem Schiff 
Foto: Dorothea Fulda Bordt 

Und so laden wir alle Seniorinnen und 
Senioren und weitere, auch jüngere In-
teressierte (mit Covid-Zertifikat) herz-
lich ein zum Senioren-Nachmittag am 
27. Oktober. Im Kirchgemeindehaus 
wird alles vorbereitet sein. Als Gast er-
warten wir Frau Barbara Schudel. 
Nachdem wir ihr im Januar absagen 
mussten, freuen wir uns sehr, dass sie 
uns nun endlich ihren bunten und mit 
Musik untermalten Bildervortrag 
 „Sizilien – der Garten Italiens“ 
präsentieren kann. Zwischendurch gibt 
es ein kleines Zvieri. Auch ist Zeit zum 
Plaudern. Ein solcher Nachmittag tut si-
cher gut! Das Senioren-Nachmittags-
Team, Kirchenpflegerin Ursula Hagen-
bucher und Pfarrerin Dorothea Fulda 
Bordt freuen sich auf Sie und euch alle! 
Für einen Fahrdienst melden Sie sich 
bitte entweder bei einer Frau aus dem 
Team oder bei Ursula Hagenbucher, 
Tel. 052 317 31 36. 

Im Kirchgemeindehaus und in der Kir-
che liegen Handzettel auf mit einigen 
Zusatzinformationen und den Daten 
der weiteren Nachmittage. Die Flyer 
können gerne mitgenommen werden.  
In Vorfreude grüsst im Namen des gan-
zen Teams, 

 Dorothea Fulda Bordt 

 
Bläser-Konzert  
in der Kirche  

Sonntag, 24. Oktober, 19.15 Uhr  
Das junge, virtuose Bläser-Ensemble 
Capella Itineris präsentiert, eingeladen 
vom Konzertverein Andelfingen, eine 
Auswahl deutscher und italienischer 
Musik von typischen Komponisten aus 
den Jahren 1600 bis 1660 wie Johann 
Rosenmüller oder Dario Castello.  
Herzliche Einladung! 

 
Geselliges Singen  
für Ältere 

Montag, 25. Oktober, 10.15 Uhr 
Eine Umfrage unter den bisherigen 
Sängerinnen und Sängern und eine erste 
Probe Ende September ergaben, dass 
die Lust gross ist, das „Senioren-
Chörli“ wieder zu beleben. Unter der 
neuen Leitung von Margrit Tenger kön-
nen interessierte Sängerinnen und Sän-
ger, die im Besitz eines Covid-Zertifi-
kats sind, bis Ende Jahr testen, ob in 
diesem Rahmen das Singen auch dar-
über hinaus wieder regelmässig stattfin-
den soll. Auch neu interessierte Sänge-
rinnen und Sänger sind an der nächsten 
Probe am Montag, 25. Oktober, herz-
lich willkommen. Die weiteren Daten 
dieses Jahres sind: 8. und 22. November 
sowie 13. Dezember. 

Dorothea Fulda Bordt 
 

 
 

Voranzeige:                                

Kerzenziehen 
 
Das öffentliche Kerzenziehen findet dieses Jahr wieder statt! Es hat sich ein neues 
Team gebildet und wir freuen uns, Sie und euch (ab 16 Jahren mit Zertifikat), 
wieder zum Kerzenziehen ins Kirchgemeindehaus einladen zu können, voraus-
sichtlich am Mittwoch, 10. November, sowie am Wochenende vom 13. und 14. 
November! 

Christbaum  
gesucht 
 Über die Weihnachtszeit, ca. ab 
dem 3. Advent bis zum 6. Januar, 
steht in unserer Kirche immer ein 
grosser, stattlicher Christbaum, 
vom Sigristenteam festlich ge-
schmückt. Häufig stammt der Baum 
aus einem Garten aus unserer 
Kirchgemeinde. Wenn er eh gefällt 
werden sollte, was ja oft auch etwas 
schmerzlich ist, fanden es die Besit-
zerinnen und Besitzer bisheriger 
Kirchen-Christbäume immer schön, 
ihren Baum nach dem Fällen noch 
ein paar Wochen als Christbaum in 
der Kirche zu wissen und zu sehen. 
Vielleicht kommt der Christbaum 
der Kirche dieses Jahr aus Ihrem 
Garten?  
Unser Sigrist oder unsere Sigristin, 
Thomas Leemann und Brigitte 
Hänni, freut sich auf Ihren Anruf 
unter 079 441 52 85. 

 



 
 

  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ref. Kirchgemeinde  
Andelfingen 

Pfarramt Nord: 
Pfrn. Milva Weikert 
Telefon: 052 317 22 12 
milva.weikert@ref-andelfingen.ch 
 
Pfarramt Süd: 
Pfrn. Dorothea Fulda Bordt und 
Pfr. Matthias Bordt 
Telefon: 052 317 11 43 
dorothea.fulda@ref-andelfingen.ch 
matthias.bordt@ref-andelfingen.ch 
 
Sekretariat: 
Landstrasse 45, 8450 Andelfingen  
Frau Liliane Schurter Thut 
Telefon: 052 317 26 45 
sekretariat.kirche@ref-andelfingen.ch 
Neu:  
Montag, Dienstag, Freitag, 9-11 Uhr 
 
Sigristenteam: 
Herr Thomas Leemann, Frau Brigitte 
Hänni, Frau Ursula Hagenbucher 
Telefon: 079 441 52 85 
thomas.leemann@ref-andelfingen.ch 
brigitte.haenni@ref-andelfingen.ch 
 
Kirchenpflegepräsident: 
Herr Erich Kern 
Telefon: 052 301 22 57 
erich.kern@ref-andelfingen.ch 
 
Homepage: 
www.ref-andelfingen.ch 
 
Die nächste Chile-Info erscheint am 
Freitag, 29. Oktober 2021. 

Am 17. September 2021 traf sich eine bunte Schar von Freiwilligen und Mitarbeitenden der Kirchgemeinde zum traditionellen 
Dankesanlass. Ein feiner Apéro im Freien zur Einstimmung, gefolgt von einem unterhaltsamen Programm in der Kirche sowie 
das abschliessende gemütliche Zusammensein bei einem feinen Imbiss im Kirchgemeindehaus machten diesen Abend zu einem 
stärkenden, gemeinschaftlichen Erlebnis, das gerade in der aktuell herausfordernden Zeit Motivation und Freude für die Mit-
arbeit zugunsten eines vielseitigen Kirchgemeindelebens schenkte. Herzlichen Dank den Organisatorinnen Ursula Hagenbu-
cher, Katharina Ernst und Dorothea Fulda Bordt sowie allen Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen dieses schönen An-
lasses beigetragen haben!                                   Text: Liliane Schurter Thut; Fotos: Jrene Frauenfelder und Richi Kramer 
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